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Langer Weg zur Klima-Neutralität
ÖHRINGEN Sieben regionale Unternehmen starten unter Federführung des Kreis-Klimazentrums ein Pilotprojekt

Von Matthias Lauterer

D
as Förderprogramm des
Landes für Unternehmen,
die sich im Hinblick aufs
Ziel der Klimaneutralität

weiterentwickeln wollen, heißt „Kli-
mafit“: Sieben Firmen aus der hiesi-
gen Region nehmen im ersten
Schritt an dem Programm teil.

Diese Woche begrüßte Öhrin-
gens Oberbürgermeister Thilo
Michler die Vertreter der sieben Un-
ternehmen der Region sowie die Be-
rater von „CMC Sustainablity“ – die
mit den Unternehmen die individu-
ellen Klimaziele erarbeiten werden
– zu einer Auftaktveranstaltung im
Blauen Saal des Rathauses. „Ab Mai
werden wir als Stadt Öhringen mit
der Erstellung eines Klimakonzepts
beginnen“, kündigt der OB an.

„Was man nicht messen kann,
kann man auch nicht verbessern“,
zeigt Joachim Schröder, Leiter des
Klimazentrums des Hohenlohekrei-
ses, die erste Schwierigkeit auf. „Kli-
maschutz hört nicht am Werkstor
auf.“ Das betont auch Christian
Meichle vom Beratungsunterneh-
men CMC, der von einfachen und
schwierigen Unterfangen berichtet:

Der eigene CO2-Ausstoß sei
meist einfach zu ermitteln, aber in
die vor- und nachgelagerten Stufen
habe man oft wenig Einblick. Das
Ziel sei daher, ganz individuelle
Wege und Ansätze für die einzelnen

Unternehmen zu finden, wie diese
die Klimawirksamkeit ihrer Tätig-
keit erfassen und beeinflussen kön-
nen. Wie wichtig der individuelle
Ansatz ist, zeigen die sieben Pilot-
unternehmen: Sie könnten kaum
unterschiedlicher sein.

„Gesellschaftliche Verantwor-
tung übernehmen“ will Anja Dorn
vom gleichnamigen Bestattungsin-
stitut. Als Mutter und Oma wisse sie,
wie emotional dieses Thema ist.
Uwe Eisinger vom IT-Unternehmen
IB Solutions denkt nicht nur an den
Klimaeffekt des eigenen Unterneh-
mens. Er will mit den gewonnenen
Erkenntnissen seinen Kunden ein
neues Produkt zum sogenannten
Klimareporting anbieten können.
„Die Kunden wollen das wissen“, be-

richtet er aus Erfahrung. Thomas
Grabert, Inhaber des Öhringer Ö-
Centers will im Wortsinne direkt vor
der eigenen Haustüre kehren: „Wir
haben auch alte Gebäude, wo ein An-
satz möglich wäre.“

Anregungen Die Krautheimer
Werkstätten haben sich bereits der
Nachhaltigkeit verschrieben: Die
stoffliche Verwertung von Elektro-
schrott ist einer ihrer Geschäfts-
bereiche. Klaus Frische hofft auf
technische Anregungen – denn be-
züglich CO2-Ausstoß ist „die Bran-
che oft noch grün hinter den Ohren
unterwegs“.

Einen Neubau plant das Haus
Schönblick, eine Betreuungsein-
richtung. Madlen Kesten erhofft

sich technische Anregungen bei der
Einrichtung eines Klimamanage-
ments. Im Bauunternehmen Schnei-
der sei man schon seit den 90ern ak-
tiv, berichtet Doris Köhler. Jetzt
sucht sie Wege, dies auch belegen
zu können.

„Wir denken, wir sind gut, aber
wir müssen das belegen“ – schließt
sich auch Jann Swyter vom Autozu-
lieferer Veigel an und will Daten-
grundlagen erarbeiten. Seine Kun-
den fordern bereits Auskünfte.
Noch seien diese nicht sehr tiefge-
hend, aber die Anforderungen stie-
gen. „Eigentlich ist das kein Projekt.
Denn ein Projekt hat Anfang und
Ende“, ist Meichle überzeugt, dass
das Thema auch nach der Zusam-
menarbeit in den Firmen präsent ist.

Workshop-Atmosphäre hat das erste Treffen der sieben Unternehmen, welche gemeinsam das Pilotprojekt „Klimafit“ vorantreiben. Foto: Matthias Lauterer„Eigentlich ist es
kein Projekt.“

Christian Meichle, CMC Projekt
Das Land Baden-Württemberg hat
sich das Ziel gesetzt, bis 2040 klima-
neutral zu sein. Dass dieses Ziel
nicht ohne Unterstützung zu errei-
chen sein wird, weiß die Landesre-
gierung und hat daher Förderpro-
gramme aufgelegt. Das Programm
Klimafit wendet sich an Unterneh-
men. Sie sollen in die Lage versetzt
werden, eine Treibhausgasbilanz
aufzustellen und Maßnahmen zum
Klimaschutz zu erarbeiten. Lokaler
Projektträger ist das Klima-Zentrum
des Hohenlohekreises. Sieben Un-
ternehmen sind die Pilotteilnehmer.
Sie trafen sich zum ersten Workshop
in Öhringen. lau

Änderung der
Schulbezirke

ÖHRINGEN Zu Beginn des Schuljah-
res 2024/25 werden die drei Grund-
schulbezirke in Öhringen neu gere-
gelt. Grund dafür ist die neue
Grundschule Limespark. Die Stadt
Öhringen ist Schulträger von drei
Grundschulen, der Schillerschule,
der Hungerfeldschule und der
Grundschule Cappel an fünf Stand-
orten. Die Schulhäuser in Michel-
bach und Verrenberg sind dabei kei-
ne eigenständigen Schulen, son-
dern Außenstellen. Das Das Regie-
rungspräsidium Stuttgart hat der
der Verlegung der Grundschule
Cappel in den Limespark Öhringen
ab dem Schuljahr 2024/25 zuge-
stimmt. Dort sind Kapazitäten für
eine vierzügige Schule. Neu geord-
net wird vor allem der Öhringer Nor-
den. Das führt zu einer Entlastung
der Schillerschule. von

Audi baut mit Parkhaus auch Mobilitätshub
Am Standort Böllinger Höfe entstehen mehr als 1000 Stellplätze für Autos und Fahrräder – Lademöglichkeiten geplant

Von unserem Redakteur
Alexander Schnell

HEILBRONN Audi-Werkleiter Fred
Schulze und der Heilbronner Ober-
bürgermeister Harry Mergel sind
sich beim Spatenstich schnell einig:
Das, was da in den Böllinger Höfen
bis Juni 2024 entstehen soll, sei ja
viel mehr als nur ein Parkhaus. „Ich
habe schon in der Planungsphase
von einem Mobility Hub gespro-
chen“, so Schulze, also einem Ort,
an dem sich verschiedene Verkehrs-
mittel und Möglichkeiten miteinan-
der verbinden lassen. „Hier entste-
hen nicht nur mehr als 1000 Stell-
plätze für Autos, sondern auch für
Fahrräder und E-Bikes – inklusive
Ladesäulen.“

Audi Sport GmbH Im Jahr 2014 hat
Audi etwa sechs Kilometer vom
Werk in Neckarsulm entfernt den
Standort Böllinger Höfe eingeweiht.
Dort befindet sich die Produktions-
stätte der Tochterfirma Audi Sport

GmbH. „Dank einer Auslieferungs-
steigerung des E-Tron GT konnten
wir in den Böllinger Höfen, wo der
vollelektrische Gran Turismo und
unser Supersportler R8 auf einer ge-
meinsamen Montagelinie entste-
hen, mit rund 13 700 produzierten
Fahrzeugen im vergangenen Jahr ei-
nen neuen Bestwert erzielen“, sagt

Sebastian Grams, Geschäftsführer
der Audi Sport GmbH. Neben der
Fertigung sind in den Böllinger Hö-
fen einige Logistikbereiche unterge-
bracht, die auch das Werk in Neckar-
sulm mit Bauteilen versorgen.

Rund 1400 Audianer arbeiten am
Standort Böllinger Höfe. Und die
müssen fast alle irgendwo ihr Auto

oder Fahrrad abstellen. „Das Park-
haus ist schon längere Zeit in der
Planung, nun setzen wir es um“, sagt
Werkleiter Schulze. „Mit dem Neu-
bau machen wir den nächsten
Schritt zu einer nachhaltigen Stand-
ortentwicklung.“ Auf sechs Stock-
werken wird es mehr als 1000 Stell-
plätze geben, davon werden im ers-

ten Schritt rund 100 mit Ladesäulen
für E-Autos ausgestattet sein. Für
weitere 200 Ladesäulen-Plätze wer-
den Vorbereitungen getroffen.
Fahrradständer werden errichtet,
Lademöglichkeiten für E-Bikes.
„Alle aufgehenden und sichtbaren
Bauteile werden mit Stahlbetonfer-
tigteilen realisiert“, erzählt Schulze.
In Summe werden rund 2600 Fertig-
teile verbaut.

Speicher Der neue Mobility Hub
auf den Böllinger Höfen wird mit
Photovoltaikanlagen auf dem Dach
und an den Fassaden ausgestattet
sein. Zusammen mit einem Speicher
aus ausgemusterten Hochvolt-Bat-
terien ehemaliger Erprobungs-
Fahrzeuge sollen die Ladepunkte im
Parkhaus und die Eigenerzeu-
gungsanlagen in ein smartes Last-
management eingebunden werden.
Schulze: „Das Ziel ist es, den Ver-
brauch des eigenerzeugten Stroms
innerhalb des Mobility Hubs zu opti-
mieren.“

Die Visualisierung zeigt, wie das Parkhaus bei der Fertigstel-
lung im Juni 2024 aussehen soll. Fotos: Audi/Klebl GmbHi

Beim Spatenstich waren neben Audi-Standortverantwort-
lichen auch Heilbronns OB und Vertreter der Baufirma dabei.

Blütenpracht und
Kräuterlust im

Freilandmuseum
WACKERSHOFEN An diesem Wochen-
ende, am 20. und 21. Mai, laden das
Freilandmuseum und der Garten-
bauverband Baden-Württemberg-
Hessen zum Pflanzenmarkt ein.
Über 40 Pflanzenspezialisten und
Gartendekorateure verwandeln das
Hohenloher Freilandmuseum in ein
Pflanzen- und Blütenmeer. Neben
dem außergewöhnlichen Pflanzen-
sortiment zeigen die Pflanzenprofis
an ihren Verkaufsständen aktuelle
Gartentrends, geben nützliche
Tipps und haben Ideen für Haus,
Hof und Garten.

Ein besonderer Schwerpunkt der
Veranstaltung liegt nach der langen
Hitzephase der letzten Sommer auf
besonders hitzebeständigen, pflege-
leichten, aber dennoch attraktiven
Nutz- und Zierpflanzen, die sich
auch besonders gut für naturnahe
Hausgärten eignen. Einen weiteren
Schwerpunkt stellen die besonde-
ren Nutzpflanzen dar, die man auch
im eigenen Hausgarten selbst an-
bauen und ernten kann. Dazu zähle-
ne neue Sorten von Apfel-, Birn-,
Pflaumen-, Pfirsich-, Mirabellen-
und Nussbäumen. Außerdem sind
Bienenweidepflanzen dabei. Ein
Pflanzendoktor ist vor Ort.

Kunsthandwerker und verschie-
dene Gastronomie-Angebote gibt es
zudem. red

Unfall an Stauende
BRETZFELD Etwa 25 000 Euro
Sachschaden sind die Bilanz ei-
nes Verkehrsunfalls, der sich Mitt-
wochmorgen auf der Autobahn
A6 bei Bretzfeld zugetragen hat.
Gegen 9 Uhr befuhr der 32-jähri-
ger Fahrer eines Transporters die
A6 auf dem rechten Fahrstreifen
in Fahrtrichtung Mannheim. Mut-
maßlich aus Unachtsamkeit über-
sah er den vor ihm fahrenden 36-
jährigen Lenker eines Sattelzu-
ges, der verkehrsbedingt halten
musste, und kollidierte mit des-
sen Auflieger. An den beiden Fahr-
zeugen entstand Sachschaden in
Höhe von circa 25 000 Euro. Ver-
letzt wurde niemand.

Versuchter Aufbruch
KÜNZELSAU In Künzelsau haben
sich Mittwochabend zwei unbe-
kannte Jugendliche an mehreren
geparkten Fahrzeugen zu schaf-
fen gemacht. Auf dem Parkplatz
in der Lindenstraße versuchten
sie gegen 20.30 Uhr fünf Fahrzeu-
gen mittels einer Scheckkarte zu
öffnen. Erst als eine Zeugin durch
Rufe auf sich aufmerksam mach-
te, ließen die beiden Jugendlichen
von den Fahrzeugen ab und liefen
davon. Das Polizeirevier Künzel-
sau sucht nach Zeugen, die die Tat
beobachtet haben und Angaben
zu den Jugendlichen machen kön-
nen. Diese werden gebeten, sich
unter der Telefonnummer 07940
9400 zu melden. Einer der Täter
konnte wie folgt beschrieben wer-
den: Etwa 1,80 Meter groß,
schlank, dunkelblonde Haare, gel-
be Jogginghose mit seitlichen
Knöpfen und graue Jacke.

Vom Rad gestürzt
KÜNZELSAU Ein 43-jähriger Fahr-
radfahrer stürzte Mittwochmor-
gen in Künzelsau von seinem
Fahrrad und verletzte sich hierbei
schwer. Gegen 7 Uhr befuhr er mit
seinem Mountainbike den Na-
gelsberger Weg in Richtung Kap-
pensteige. Als er geradeaus in die
Kappensteige einbiegen wollte,
übersah er einen weiteren Fahr-
radfahrer, der sich hinter einem
Bus an der Einmündung zur Kap-
pensteige befand. Durch eine so-
fort eingeleitete Vollbremsung
des 43-Jährigen blockierte das
Vorderrad seines Mountainbikes.
Deshalb wurde er über den Fahr-
radlenker geworfen und schlug
mit dem Kopf auf dem Asphalt
hart auf. Hierbei zog er sich
schwere Verletzungen zu. Der
Mann wurde mit dem Rettungs-
wagen in ein Krankenhaus ge-
bracht.

Polizeibericht
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